
Neue Fortbildungs-
räume im Haus 2

Die Sächsische Landesärztekammer 
hat im Januar 2018 weitere Seminar-

räume übernommen. Diese befinden 
sich im Haus 2, direkt neben dem 
Hauptgebäude der Sächsischen Lan-
desärztekammer, auf der Schützen-
höhe 20, 01099 Dresden. Diese 
zusätzlichen Räume schaffen Res-

sourcen für das umfangreiche Fort- 
und Weiterbildungsangebot der 
Sächsischen Landesärztekammer.

Dipl.-Bibl. Astrid Böhm 
Leiterin Referat Fortbildung, 

Fortbildungsveranstaltungen und Vermietung
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Ausstellungen im Foyer und  
4. Etage
Volker Lenkeit
vom häuten und filetieren 
des menschen
bis 22. April 2018

Konzerte und 
 Ausstellungen

Berufsorientierung 
für Fachoberschüler
Praktikum in einer Arztpraxis – 
eine Chance, um geeignete Be -
werber zu finden

Der zunehmende Fachkräftemangel 
an Medizinischen Fachangestellten 
stellt einige Regionen vor eine große 
Herausforderung. Um den Nach-
wuchs langfristig zu sichern, muss 
die Ausbildung wieder mehr in den 
Vordergrund gestellt werden. Leider 
wird die Kritik an den Auszubilden-
den seitens der Ärzte zugleich immer 
lauter. Viele Ausbilder kritisieren ins-
besondere mangelnde Motivation, 
Lernbereitschaft sowie das negative 
Auftreten bereits beim Auswahlge-
spräch. Die Bereitschaft der Ärzte, 
eine Medizinische Fachangestellte 
auszubilden, nimmt auch deshalb 
weiter ab. Um diesen Trend entge-
genzuwirken, bietet der fachprakti-
sche Teil der Fachoberschule (FOS) 
die Möglichkeit, zukünftige Auszu-
bildende unverbindlich und über 
einen längeren Zeitraum kennenzu-
lernen. Diesen Bildungsweg und die 
diesbezüglichen Vorteile für die Aus-
bilder möchten wir Ihnen nachfol-
gend vorstellen.

Was ist die FOS?
Die Fachoberschulreife ist ein Bil-
dungsweg, der nach erfolgreich 
ab geschlossenem Realschulabschluss 
eingeschlagen werden kann. Inner-
halb von zwei Schuljahren (Klassen-
stufe 11 und 12) wird dieser Ab -
schluss erreicht. Es ist auch möglich, 
die Fachoberschulreife in nur einem 
Jahr (Klassenstufe 12) zu erlangen. 
Voraussetzung dafür ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung oder 
eine dreijährige einschlägige Berufs-
erfahrung. Der Abschluss qualifiziert 
Jugendliche und junge Erwachsene 
für ein Studium an einer Fachhoch-
schule.

Wie läuft die FOS ab?
Die Schüler können zwischen den 
Fachrichtungen Gesundheit und 
Soziales, Wirtschaft und Verwaltung, 
Technik, Gestaltung oder Agrarwirt-
schaft/Bio- und Umwelttechnologie 
wählen. In Klassenstufe 11 wird 
dann ein Praktikum im jeweiligen 
Bereich der gewählten Fachrichtung 
abgelegt (fachpraktischer Teil). Das 
Praktikum erstreckt sich über 800 
Zeitstunden. Das Unterrichtspensum 
beträgt 16 Stunden in der Woche. 
Die Verteilung von Theorie und Pra-
xis legen die Schulen im Einzelnen 

fest. Von den Schülern ist ein 
wöchentlicher Kurzbericht zu den im 
Praktikumsbetrieb ausgeübten Tätig-
keiten zu erstellen. Zusätzlich wird 
eine Projektarbeit angefertigt. Unter 
Einbeziehung der fachlichen Ein-
schätzung des Praktikumsbetriebes 
wird diese Arbeit von der Lehrkraft 
beurteilt. Die danach folgende Klas-
senstufe 12 erstreckt sich über 32 
Wochenstunden und beinhaltet kei-
nen fachpraktischen Teil.

Gemäß § 22 MiLoG haben Prakti-
kanten, die ein Pflichtpraktikum auf-
grund schulrechtlicher Bestimmung 
absolvieren, keinen Anspruch auf 
eine Bezahlung nach dem Mindest-
lohn. Somit ist der Praktikumsbetrieb 
in der Gestaltung der Vergütung 
während dieser Zeit frei.

Wie kann das Praktikum für die 
Ausbildung genutzt werden?
Im Schuljahr 2016/2017 entschieden 
sich rund 5.850 Schüler für diesen 
Bildungsweg. Ca. 30 Prozent davon 
entschieden sich für die Fachrich-
tung Gesundheit und Soziales. Für 
diese Schülergruppe ist ein Prakti-
kum in einer niedergelassenen Arzt-
praxis oder in einem MVZ ideal. 

Steffen Fischer
Paradies der Väter – Malerei und 
Zeichnung
26. April bis 8. Juli 2018
Vernissage: Donnerstag, 
26. April 2018, 19.30 Uhr
Einführung: Gregor Kunz, Autor und 
bildender Künstler, Dresden/Berlin

Programmvorschau
25. März 2018, 11.00 Uhr
Junge Matinee „Klaviermatinee“
Mit Studierenden der Klavierabteilung 
der Hochschule für Musik Carl Maria 
von Weber Dresden.

Mitteilungen der Geschäftsstelle



Ärzte für Prüfungs-
ausschuss MFA 
gesucht

Beauftragte der Arbeitgeber für 
die Mitarbeit in den Prüfungsaus-
schüssen „Medizinische Fachan-
gestellte“ für den Berufungszeit-
raum ab 1. März 2018 gesucht

Auf der Grundlage des Berufsbil-
dungsgesetzes errichtet die Sächsi-
sche Landesärztekammer Prüfungs-
ausschüsse für die Abnahme der Prü-
fungen im Ausbildungsberuf der 
Medizinischen Fachangestellten. Die-
sen Ausschüssen müssen als Mitglie-
der Beauftragte der Arbeitgeber und 
der Arbeitnehmer in gleicher Zahl 
sowie mindestens eine Lehrkraft 
einer berufsbildenden Schule ange-
hören.

Während die Beauftragten der 
Arbeitnehmer auf Vorschlag der im 

Freistaat Sachsen bestehenden Ge -
werkschaften und selbständigen Ver-
einigungen von Arbeitnehmern und 
die Lehrkräfte vom Sächsischen 
Staatsministerium für Kultus berufen 
werden, erfolgt die Berufung der 
Arbeitgeber, mithin der Ärzte auf 
Vorschlag der Sächsischen Landes-
ärztekammer. 

Hauptaufgabe der Prüfungsaus-
schüsse ist die praxisnahe und fach-
kundige Abnahme und Bewertung 
der Abschlussprüfung der Medizini-
schen Fachangestellten im prakti-
schen Teil. Die Prüfungen (75 Minu-
ten/Prüfling) finden an den Prüfungs-
standorten Chemnitz, Dresden, Leip-
zig und Görlitz statt. 

Voraussetzung für die Prüfertätigkeit 
sind eine entsprechende Sachkunde 
und die persönliche Eignung der Prü-
fer. Kenntnisse über die Ausbildungs-
inhalte sind erforderlich, das heißt, 
die jeweiligen Ärzte sollten selbst 

ausbilden beziehungsweise bereits 
ausgebildet haben.

Die Mitglieder der Prüfungsaus-
schüsse werden für längstens fünf 
Jahre berufen. Eine kürzere Beru-
fungszeit ist möglich.

Wenn auch Sie einen Beitrag für die 
ärztliche Selbstverwaltung, speziell 
für die Berufsbildung der Medizini-
schen Fachangestellten als wichtige 
Stütze des Arztes in seiner Praxis, 
leisten möchten und Interesse an 
einer ehrenamtlichen Mitarbeit im 
Prüfungsausschuss haben, rufen Sie 
uns unter 0351 8267-170 an oder 
schreiben Sie eine Mail an mfa@
slaek.de. Wir informieren Sie gern 
über die Rahmenbedingungen dieser 
ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Erik Bodendieck
Präsident

Dr. Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer
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Ausschreibung von 
Vertragsarztsitzen 

Von der Kassenärztlichen Vereini-
gung Sachsen werden gemäß § 103 
Abs. 4 SGB V folgende Vertragsarzt-
sitze in den Planungsbereichen zur 
Übernahme durch einen Nachfolger 
ausgeschrieben:
Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise:

*) Bei Ausschreibungen von Fachärz-
ten für Allgemeinmedizin können 

sich auch Fachärzte für Innere Medi-
zin bewerben, wenn sie als Hausarzt 
tätig sein wollen.
Bei Ausschreibungen von Fachärzten 
für Innere Medizin (Hausärztlicher 
Versorgungsbereich) können sich 
auch Fachärzte für Allgemeinmedizin 
bewerben.
Nähere Informationen hinsicht-
lich des räumlichen Zuschnitts 
sowie der arztgruppenbezo-
genen Zuordnung zu den einzel-
nen Planungsbereichen bzw. Ver-
sorgungsebenen sind der Inter-

netpräsenz der KV Sachsen zu 
entnehmen:
www.kvsachsen.de → Mitglieder 
→ Arbeiten als Arzt → Bedarfspla-
nung und sächsischer Bedarfs-
plan.
Bitte geben Sie bei der Bewerbung 
die betreffende Registrierungs-Num-
mer (Reg.-Nr.) an.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
sich auch die in den Wartelisten ein-
getragenen Ärzte bei Interesse um 
den betreffenden Vertragsarztsitz 
bewerben müssen.

Mitteilungen der KVS

Welchen Vorteil bietet das Prakti-
kum für die Ausbildungsstätte?
Einerseits ermöglicht das Praktikum 
der Praxis, einen zukünftigen Auszu-
bildenden über ein Schuljahr hinweg 
hinsichtlich der theoretischen und 
praktischen Leistungen kennenzu-
lernen und sich von dessen Engage-
ment zu überzeugen. Andererseits 
können die Schüler herausfinden, ob 
der Tätigkeitsbereich der Medizini-
schen Fachangestellten ihren berufli-
chen Interessen entspricht und eine 
Ausbildung vorstellbar ist. Somit sind 
bereits vorab wichtige Grundvoraus-

setzungen für eine erfolgreiche 
Absolvierung der Ausbildung und 
eine anschließende langfristige Bin-
dung der Schüler an die Praxis 
geklärt. Dies könnte die Zahl der 
Ausbildungsabbrüche in Zukunft 
reduzieren.

Interessierte Schüler bewerben sich 
bis zum 31. März eines Jahres, in 
dem die Fachoberschule begonnen 
wird, und haben bis Schuljahresbe-
ginn Zeit, sich einen Praktikumsplatz 
zu suchen. Gern leisten wir Unter-
stützung bei der Vermittlung eines 

Praktikanten und stellen für Sie den 
Kontakt zur Schule her.
Arztpraxen, Medizinische Versor-
gungszentren und andere medizini-
sche Einrichtungen, die über eine 
Ausbildungseignung verfügen und 
freie Praktikums- oder Ausbildungs-
plätze anbieten, wenden sich bitte 
an das Referat Medizinische Fachan-
gestellte (Telefon-Nr.: 0351 8267-
170/ -171/ -173/ -169). 

Lydia Seehöfer B.A.
Sachbearbeiterin

Projekt „Passgenaue Besetzung“




